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Prozessoptimierung mit 
speedikon FM und SAP 

Bensheim, 25. September 2008
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Herzlich willkommen….

… sagen:

> Herr Manfred Köhler

– RWE Systems AG

– Facility Management / Büro- und Gebäudeservice 

– Telefon      +49(0)201/12-26048

– Fax      +49(0)201/12-26086

– Mail ma.koehler@rwe.com

> Herr Thomas Schnitzler

– Externer Mitarbeiter der RWE Consulting GmbH

– Mobil     +49 (0)172/ 20 36 421

– Mail thomas.schnitzler@rwe.com
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Kundenumfeld: Der Büro- und Gebäude-
service der RWE

Gebäudeservice

> Gebäudemanagement von Bestandsimmobilien in der Nutzungsphase, die von 
Konzerngeschäftsgesellschaften (und wenigen Dritten) genutzt werden

– ca. 400 so genannte Wirtschaftseinheiten (~Standorte)

– ca. 1.400 Gebäude 

– ca. 900.000 m² Büro- und Gewerbeflächen

– ca. 6.000 technische Anlagen

> Organisation

– Operativ getrennte Eigentümer- und FM-
Funktion innerhalb der RWE Systems AG

– FM-Struktur

• 7   Regionen

• 25 Objektleitereinzugsbereiche

• 400 eigenen Mitarbeitern

Büroservice (nicht Gegenstand des Projekts)
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Projektauftrag Teilprojekt „Einführung 
spedikon“

> Erhebung und Dokumentation der TGA

> Unterstützung des Management z. B. bei 
Kundengesprächen, Ergebnisplanung, 
Potenzialsichtung,…

> Prozessuale Unterstützung der Leistungs-
erbringung und Dokumentation (auch i.S. der 
Betreiberverantwortung)

– für Maßnahmen Betreiben und Warten

– für eigeninitiierte, „größere“ oder aus Planung 
generierte Leistungen

– unter Beibehaltung der kaufmännischen 
Primärprozesse, der Beschaffungsprozesse 
sowie der grundlegenden Controllingprozesse 
in SAP

����

����

Grobkonzept 
der 

Schnittstelle

Grobkonzept 
des 

Workflows

– für (Klein-)Leistungen aufgrund von Kunden-
meldungen
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Zeitlicher Ablauf „Einführung speedikon“

Softwareauswahl / 
Verhandlung / 
Beschaffung

2. HJ 2006 2007 2008

Einführung 
Roll-Out 

> Pilotierung im ersten Quartal 2008 in 
einer Region und sukzessive 
Aufschaltung bis Juni 2008 

Weiter-
ent-

wicklung

> Übergabe an Linie 

> BGS-weit im Herbst 2007

Modulare 
Ent-
wicklung

> In Dortmund für 2 Regionen 
und sukzessive Aufschaltung 
bis Ende 2007
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Leistungs-
daten Mitar-

beiter, Anzahl, 
Kosten/Preis, 

…

Ticketdaten
Nr., Kunde, 

Wunsch, 
Kosten/Erlöse

…

Meldedaten
Nr., Melder, 
Wunsch, Ort 

…

Stunden-
erfassung

„Ticket“
Meldung / 
Helpdesk

Auftrags-
daten

Nr., Kunde, 
Struktur, ...

Buchungen
€, KoArt, KSt, 

Datum, 
Ticketnr...

FI-
Buchungen

Abrechnungs-

systeme

CS-Auftrag

CO-
Buchungen

Beschaffung 
Material, FDL

Konzeption der Schnittstelle sFM zu SAP
Abrechnungs-
“kennzeichen“

erfasste 
Stunden

gebuchte 
Stunden

gebuchte 
Erlöse/Kosten

Auftragsanlage / -
mapping

Auftragsstruktur 
und -stammdaten

RWE-weites 
Telefonbuch
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Workflows in speedikon
Ziel, 

> in einer prozessorientierten Organisation

– Objektverantwortlicher

– Technische Stelle

– Kaufmännische Stelle

– Ausführende (eigene, AÜ und Dritte)

– eine Kundenmeldung / Hotlineticket: erfassen, 
weiter geleitet, erledigen und abschließen

– eine größere Instandsetzungs- oder Umbau-
maßnahme mit dem Kunden: erzeugen, 
anbieten, Beauftragung einpflegen

– „größere“ Leistung abwickeln

> den Leistungserstellungsprozess sowie den administrative 
Verwaltungsprozess für verschiedene „Tickets“ abzubilden
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Workflow im Ticketing

Der Verantwortliche kann 
das Ticket in eine kfm. 
Prüfung überstellen, in der 
Angebote erstellt bzw. SAP-
Aufträge angelegt werden 
können

Jederzeit können interne 
oder externe Arbeitsscheine 
erstellt werden

Stunden werden erfasst, frei 
gegeben und nach SAP 
übergeben

Tickets enthalten in ihrem 
Lebenszyklus zunehmend mehr 
Informationen (aus SAP bzw. 
Muss-/Kann-Eingaben) 

Erstellen von neuen Tickets für 
eigeninitiierte Leistungen

Meldungen / Hotlinetickets werden 
zugeordnet zu einem bestehen-
dem Ticket („Türklinke wackelt“ zu 
Pauschalticket) oder Initiierung 
eines neues „Abrechnungstickets“
(Aufhängen Whiteboard) 

Die Leistungserbringung  
wird erfasst, frei gegeben 
und die Abrechnung initiiert
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Workflow im Ticketing: Ticketmerkmale

Planungsdaten

Kunde, SAP-Auftrag,…

Verantwortlichkeiten, Termine,…

Erfasste Stunden
Grundlagen, 
Basis

Deckungsbeitrag des Tickets

Historie des Tickets

Verlinkte Dokumente
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Prozessoptimierung mit speedikon FM und 
SAP: Nutzen für RWE 

Professionalität
> Aus der Sicht Konzern:

– Professionelle Basis für effizientes, flexibles Facility 
Management

Transparenz

> Aus der Sicht FM-Management:

– objektive Basis bzgl. Art, Anzahl, Dauer,… der 
Leistungen „in der Fläche“ – auch bzgl. Kundenverhandlungen

– Chance des zentralen „Leistungscontrollings“ (Arbeitsstände, Überlast, 
Potenzialerkennung,..) durch zentrale Auswerte- und Benchmarkmöglichkeiten

– saubere Dokumentation – insb. hinsichtlich Betreiberverantwortung

Sicherheit

> Aus der Sicht der Prozessbeteiligten:

– Klarheit bzgl. Verantwortung, Arbeitsablauf,… innerhalb 
definierter „Prozessleitplanken“ und speedikon-Rollen

– Bereitstellung optimierter Arbeitsmittel im System
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Prozessoptimierung mit speedikon FM und 
SAP: Resumeé des Projekts 

> Schnittstelle

– Die technische Realisierung der Schnittstelle (Anstoßen von SAP-
Funktionsbausteinen) bereitete speedikon keinerlei Probleme

– Herausforderung kundenseitig:

• Korrelation zwischen sauberer Konzeption (welche Daten werden 
benötigt / gewünscht) und Entwicklungszeit

• Testumgebung so gestalten, dass Echtbetrieb wirklich simuliert wird

> Workflow

– Die Konzeption eines Workflows kann nur Kundenaufgabe sein; die 
Umsetzung bereitete speedikon keinerlei Probleme

– Herausforderung kundenseitig:

• In der Entwicklungsphase schnelle und kompetente Entscheidungen 
auf Nachfragen von sFM herbeiführen

> Fazit: Die Zusammenarbeit mit sFM hat sehr gut funktioniert, das Projekt 
wurde budgetgerecht (Zeit und Kosten), entsprechend unserer 
Vorstellung abgewickelt



RWE Systems AG  25.09.08   SEITE 15

Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit und lassen 
Sie uns gemeinsam:


